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i faufes I0eib, bem oft mit
derben Schlagen

Der Mann fich mufte febr ;n‘
bemubn ,

Die Suft gur Arbeit eingupragen;

Bat einen Philofoph, doch jenen ju beweger,

Sie mehr mit Freundlichbeit gu giebn.

A Der
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2 A Die befe Welf

< Der Philofoph verfpriches , vielleicht fite
-manche Kuge,

(fobt er fonft gleid) die Kiifie nie,

©o ift doch) bas nur Theorie, )

Cr geigt bem Mann ourc) tief erbacte
Sdhlife,

Der Siebfien Lapigeit, dic ihm fo fchlecht

- gefallt , :
Gehore {dhon einmal gur beften Ielt,

®ang wobl, verfest der Mann, Bies
mevct i) eben,

Dvum fiblet audh, damit in ihrem Seben

Nidht die beftimmee Whivkung feblt,

J6r Riicken- felbft die befte W,
SAEr Yy RS

(37 4




b S 3

Dey Trinfer.

@iu ﬁso[ﬂerfat}mer Kenner
Der fchaumenden Potale,
Gin Greund der wibgen Dichter,
Die nur von Wein und Siebe,
Anafreontifc f&nbe[n;
Sprad) mit vermeguer Thocheit:
Sy denfe nue an Dadgen,
e denfe nur an Trinfen;
Benn fromme Prieffer beten,
Fenn Bauven {hroigend pfligen,
Wenn. Krieger midh Hefchuben,
Sepn Weife demonfiriven,
Wenn Handelsleute vedynen;
und ladbe iprer Thovbeit,

A 2 Unb
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ik | Der Trinker,
Und denfe nur an HNadgen,
Und preife meine Weisbeic,
Und benfe nur an. TLrvinfen.

‘ Cin Kluger fprach jum Trinfers

Und wenn fie nun fo weife
Wie du mein Trinfer dadyten,
lnd nichts gelernet Hatten,

Und IMuBigganger mwaren,

Und i nicyt miibfam niizen,
So follte dir dein Pralen,
Und Tandeln wohl vergeben.
Sonft mufteft du wobl bungern.

¥ KRk
@as Safter Dlicke , um fich gu fchugen,
Die Tugenden vevadytlich an. !
Nimme dag, womif fie ihm doch niisen,

Mie thovigtftolzem Lndank an.
Der
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Der gejtrafte Hodmuth. =

@iﬁ Sunfer ritt einft gum Bergnigen

Mt feinem Diener felowarts aus;

Gie famen an ein Todtenhaus.

Da fcf)n fie viele Kopfe liegen,

Die fdhon ein altes Moo begog,

Da jcnév fie nun ftare befabe, ‘

Und feinen Stand, jugleich erwog ,

Spradh er 5uh1 Knecht, und trat gangnabes

OBie mertft dbu nun den Untetfdyied ?

Du fiebft bier weifs und braune Seyedeln,

" Und tie ein jeder leichtlich fiebt,

Die weiffen {ind- pon lauter Edlen,

Die braunen von dem Pobel ber.

Der Diener fprachs fhon gut! und ladhte.
‘ A3 (€
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6 Der gefteafte Hohnuts,
(Cr fabe fern fihon etwas mebr. )
“Jndem ev bey fich felbff, gedachtes ‘
Mein Sunfer foll vem Unterfcheid

Jn furgen mwohl noch befer feben.

Sie vitten brauf nocb furge eit, )

Bie witd es doch den Reifenden noch geben 2

Der Weg fiibre fie um Galgen Hin ’ |
Wo lauter weifie .ﬁopfe Iaqen. | .
Da rief der Knecht, und lacht im @nm.
Hier Junfn , Fann man mc[ vom. thel




Die tretien Freundes

ween Jreunde, die mit ftillen Jreuden

Nhe Seben rubig sugebracht, '
Die nie ein Unfall wantend macht,
Wie follt ich diefe nicht Deneiden?

Scf) foune fie; Tbray und T herfanbder,
So nennt fich, diefes treue Paar.

Die Borwelt frellt Faum gleiche dar, ;
o) fiebten wiv uns fo einanbet!

6ic fennen nur vergnitgte Stunden
Die nie ein Kummer ffoven Fann, |
Dody fage mir, mwie gebt dies an?
Was Bat dies Paar fo feft verbunden?
A4 Du




8 Die trenen Freunde.

Du feagft: RKannft bu bies nodh nich

¢ - fehliegen?
Tray ift frengebig, reidh) und dumm,
Kein Unglict Eranfe fein Eigenthum,
Berlangft du izt nodh) mebr 5u”mi)y§e'n?

@aﬁ mandye fich gecren perbitiben 5 ‘
qus feb idy unbewundert an,

Dody, die um Tugend dies gethart,
Bie felten wird nian diefe finden?




Die Eifevindt, - - 1

Q\’crfﬁfgrte Sugent, Taf bich lebren, '
Dir fing ich i3t “oich Ju Oetehren,
Die Wiicfung wilder Ciferfudyt. .
3"sini11911 fab mit inniem @cbmcrgévn
Climen. mit_ feiner Schone fcherzen,

Qr sanff mit ficf), und fludht, '

C: ruft: Batd foll in meinen Handen

Nesmin fein fchandlich $cben enben,

7 SBergebens um BVerjeibung fchrein.

G drobt ibm ein Cartel ju fchicken,
Und tauche mit ungeftiimen *Blicen
Die Fever voieflich e o

As Jst
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10 Die-Ciferfucht, |
c:?ér bicuet |§m fein feﬂet Degen, - \
Die Sqreitigeitan; bepgulegen. |
Jun thue er, was _ein Radher Fanr.

Cr broht Jesminen durdysuftofien,
Ln, fieht -mit -Beftigem Crbofien, |
Das Sticgblat, geimmi an,

Docb nein, gemtﬁer ifts, Piffolen |
Den Buler 5u erfc()zeﬂ'en, Bolen. |
Sesmin, adh ﬁtebe Doch) bein Grab! |
Schnell Gringt'er fic fehon aus det fammfr; |
lnd pridt, o tgranenmezt@er Jammn. }
Sie unge[aben ab, j

\

Nun witt e auch ur Falfchen geben,
Sie' foll iom evft den Schimpf geftebent
Den'er 'fo blutig racdhen mug,

Ach Delfe! ev will fie gar erftechen’
Jst




| D¢ Eiferfucht, 1
[ st gebt ev fchon, um fich gu vachern,
Und giebt b efnen’ Kuf.

1 @ocf)fpricf)t er s Nichts will mir gelihgén?

‘ Das befte bleibt, mid) umjsubringen,
So end_ich meine $iebestioth,
SBergmeiﬁénb gebt er bor bie Mautren,
Und fchiet , it das nicht su bedavren?
Gdr einen Sperling, odf, |

Qer
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Der Fiingling.

@m Jtingling,der bie OpernunbRedouten
Nie leiche nerfaumt ; qmg cinft von
o()ﬂge)f«[)r,
9)21: flicytgem @elﬁ , wic leichtlic ju vers
mutben,

Q{ié"ﬁrebigt anguboren. -

Er gieng , und Eam' bald wicher ber,

Da man ihn nun befragte ;

Ob wviefe feute diinnen warens. -

So it er feinen Hut und fagte:

bieﬁogeh mareﬁ voll,und bas%)attatc feer,
¥ OK K

@m QBetfer borte bis, und dachte lachelnd
dribers

9as erft Dag Hery erfille, des gehn die

sippen uber.
fe Dev
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Der Tod tadt uns alfe gleid),

R ——

@or‘t, o ein Sthrefeldampf “aus
fchoargen Slifen {teiget,

8o cin cinfamer Wald nur diffre @d}at,
ten jeiget,

Wo Charons fauler Kabn die leichten
Sdatten tvagt,

Lind Cerberus Geheul ans dde Ufer fehiage,

©abin begaben fid) w0 abgefthiedue
Seelen,

Um in des Pluto Reich fich, einen Plas ju
waplen.

Doch ¢ das Hillenfehif nod) von dem fer
frieg,

Und biefes blage Paar nochmit fich fehwime
men Diefs

- So
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13 Der Tod macht ungalle gleidh.

So fpmd), Da-bepde fidy am Seyy gelagere
batten,

Der eine voller S to[5 sum nachfEgelegnem
Sdyatten:

Wo wareft du denn-fonft, mein§ Sreund, was
mwat dein Stand?

Wie Ie[ateﬁ bu porbem? Wp war bein
Baterland 2

Drauf hub mit mattem Blick und un=

termifchten Stohnen

Der andre feufgend an: Gottlob! mein
adyzend Sebnen

Sft endlich dodh geftille.
langit begebre,

Hat miv UngliicElichen der Himmel nun
gewabre.

e lebte frets in Noth: fo viel Fonnt ich
erwerben ,

Qdﬁ

Was idy {chon -




Der Tob madyt undalle gleich, 35
Daf ich bey fauven Schrweif nicht Hungers
durfte fterben,
Cin @trofgbad) rear, mein Haus, mein Bege
ein grober Sacf,
Darauf der fieche Seib bis an fein Ende lag:

b batte Faum fo viel mein Haupt nue
bingulegen,

Und nichts den avmen $eib nad) Noehdurft
gu. verpflegen ;
1nd nun bin ich erfreut,0af dev erfeufsteZod,
Bon Sorgen midh) befrent und *von: ber
Armuthsnoth.
Wie, vief der andre drauf, wie bift du
fo vermwegen,

',Du biegerliches Thiev! dich peben miv ju
fegen ?

Jeh bin von anderm Stand, von adlidyem
®eblue,

Und batte jedeygeit ein edleves GSennith.

39
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16 Der Tod macht uns alfegleich.

S 3able einen Stamm vor vier und
swangig Abnen,

Die mic it einen Weg ur ‘ewgen Hofeit

‘bahnen,
e war ein grofer Held der vielen Sereit
; 1erregt
Den Konig von der’ Schroeif mit eigner
+ Hand. erfegt.
Mid) ebrt die Stade, bdie midy ju ihrem
NRubm gebobren,
Die leiver nur gu frih ibr weifes Haupt
per{ohren.
Sych [ebte frets beglicEe inSalen pollerPracht,
Sn golonen Schiifieln ward mein Efien
bergebracht,
e Eonnte mich in Gold und feinen Purs
pur leiden.
Nur fhade, daf ich fehon fo geitig mufte
fcheiden !

Gy,




Der Tod machtuns alle gleich. 17
Gy, fprach Der andre drauf: Wo ift
tenn alle ier?
o bleibe die Tapferfeit, was Hilft dein
Stand izt dir?
SBas Adnen, Puepur, Goldo ? Wo find
die, Herrlichfeiten 2 -
Berfchrounden dinfer mich,  Du Eannft auf
nichts mehr fiveiten,

\,cf) bin nun nicht mebr arm, und du quch
niche mebr veich.

Der Tod madt reid) und arm, Det Tod
mact)t alles gleich.

L e L Sk g 4. Y- o
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Der gejtillte Summer,

¢ingft, da i) auf blumigten Higeln,
»\S N Schirme verbreiteter Buchen,

Bey freundlichen Wetter mich flrectte,
%eﬁe! die evnuideten Glieder

®ar bald ein erquicender Sehlummers

* Beil von den evmattenden Sorgen

Mein Seift nod mit traurigen Bildern
Grfiiffet und bangfam beElemmt wa,
Ein fanftes Umffattém ber Oiinfte

Die aus den umbdufteten tinden
IMie lieblichen Hauchen entfliehen 3

Die fdevzenden Sieder der Bogel ,

Die lockend mit fufer Bezaubrung ,
Durch fcf}meigenbe ‘Eb&leé evflingen;
Cin




DOer geftillte Kummer. 19
Ein holdes Geriefel dec Dache,
Die. fich. wie, bepanevte Schlangen, =

SNie blauliche veufilberten FWellen,

Sm Sehilf- und -ummwebenden Strdudhen,
Durd). vafigte Auen: evgiefiens
Grregten.mit Dolder Eneziictung

Den Schlaf, den Dody trauvige Bilber
Seets fiovten, €3 vegre, wie vorher,

Die Sinnen e blejbende. Unvubs

Dasg nabe Berguigen vermodee

Niche: mich mie Eemumterung zu rubren.
b Eebrte mit Unmuth und Seufjen
Suviick in betrogener  Hofung;

Da. binter miv eben ein Schnitter

Ein gotelich sufeicones Gemiithe

Sn tedftenden: Siebern begeigte.
3t fabe den Diden dabergebn,
Der eben bie Yubeit vollendet,
2D 2 S G
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20  Der geftillte Kumimer,

Gr fang mit vergnigfamer Stimme :
,» TWas belfen die nagcttben Sorgen?
,, Was hilft uns das Klagen und Aechzen
5, A jedem ermwachenden Morgen?
., IWas Dbelfen bes ungemadys Seufger?
,, Wir machen nur unfere $eiden,

o Dued angftliche Traurigbeit grofer.

N pore ibn.  Durchfchaudernde
Nitbrung

Bewegte mein Blut, I bebadte

Das, was ich vorber nicht ermoger.
Wie? fprach ich mit innrer Befchamung,
Wie ;, muf mich der Arme Delehren?
Der felbft, bepm ermattenden Scheifie
Biel eper: fich Himmlifdh bevubigt,

Als ich, bdem ein hoffendes IWiinfchen

SQum Nusen vielleicht nicht gelungens
Als



Der geftillte Summer.

Als idy, dem det Helfende NRathfchlup
So ofte fidh liebreid) evwiefen.

Nun ging ich getrdftet guriicke,

Und Hofte yu meinen Erhalter,

So wie mein viel treuerer febrer,
@r werde, fo bald es mir nise,
Die Uneub des Hevgens befanftgen.

B3 Dad
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Das Hidite Glitck.

@in frommes Weib, das ihren §ebensveft
Durd): treuer Sobne Schus nur ju
: perlangern fchien,

@jmg einft yur Stadt, nodh einem Hohen

L

Sum [esten male Bensuroobnen.

Gie flebet Hier jum Jevs, unbd bittet ifn

Der Sohne Dantbarfeit gu lohnen,

Sevs fpricht: um dein und ibrentmwillen,
Wil ich den frommen Wunfdh erfiillen,
Du follft fie nody, und dies foll bald gefchebn,
Das hodyfte Glicf evveichen fehn,

Wo nie ein Sturm der Sorgen drob.
: Sie




Das Gocbfte GlicE. 23

Sievanft vergniigt, gerflieft in Thranen,
Sie Febre guriic ju den begliicEen Sdhnen,
Und_ findet bende todt.

oK K
Warum fefn wiv mit bangen Blicen

Den naben Tod fo furchtbar an?
Nue er fann uns o fgocf) begliicen,
Alg nie ein frolid) feben fann.

%rez) von des Kurmiers wilben Stirmen,
Wird nie die fanfte Rub geftore,
G madyt uns frob; von fo viel Witemen
IBird unfer Elend bald vevzebre,

%ie, BHaben nicht verivree Heiden
Den Werth des Todes eingefehbn?
9, follte nicht mit ﬁi[[eﬁ Sreuden
Gin Chrift jum Grabe ftandBaft gehn?

Fos¥ F Tl
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Die ewige Freundihaft.

ween Tvinfer Hatten bey dem LWeine
8 Jiingft einen ewgen Bund gemadyfe
Ein Frembet fprach s id) meine;
Dics beift uniberlegt gedadht.
Gin ewger Bund ift viel u n)td')ttg,
Und leichte Freundfchafe meiftens fidtig.
©ie denfen viel ju fharf, fiel ibm ein

anbrer ein,

Mennt man nicht oft. aud) CErigleit
Nur eine folche Ieit, ,
2Wo nod) der jesge Juffand wahret?
Drum




Rie ewige Freundfdhaft. 25
So fteht auch diefer Bund , bis der

‘ verfchlafne Wein
Der Trinfer Haupt nicht medr; Bef.cbmeret.
Gs daurt die ewge Sreundichaftspfliche,
So lange wie ver: Raufch , doch langer

nicht.

2
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¢imgft frug dee Amemann Wanbderlidy,
'\S Gin neues Kleid fich ju Deftellen:
Heer Hartwig, wie viel Ellen

Bon Tuche braucht ihr wobl fir mich?
Su bdienen, twie fie es belieben,
Berfesite der.  Sonfi nimme man fieben,
Tiie -einen  ftart gewachfnen SNann.
Dodh fie find von Perfon,

Mein Heve, nue flein, b denfe fdjon,
Daf ich mit finfen reichen Fann,

Bin ich denn nicht, fabre ihn der Amte
: mann. an,
So gut als jeder grofe Mann?
| Konnt




Das grofie Kleid. 37
Konnt bt foldh) albern Lrtbeil fallen?
®ehe, mact ein Kleid von ficben Elfen!

S, fucht ein Efeiner Geift fich Weifen
‘ gleih gu fiellen,

Gr glaubt, fo bald er hnen

Sn Sprache, Gang und Minen,

Sn abgeborgten Worten gleide,

©o hab e auch den Geift evreidht,

Doch madht dies pralevifche Kleid,

Womit ¢r feine Thorbeit fchmiictet,

Daf mar des Geiffes Dinftigleit

Nur deutlicher erblicfet.

oA W (@ >R
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Der Held.

T LA R By
[enteatntmnd—

@in $eld, de weil iHm viel gefungen,
LUnfterblich , wie fein Dichter lebt,

Der ihn um billgem Preis befungen,

Der ifts, den izt mein Sied erhebt.

Qluf , ebrt, ber Tugend &d)fe Kenner,
Den grofien Held, beroundert ibn; |
LUnd febt ein BDeyfpiel tapfrer Manner 1
Sn diefem Krieger ewig blibm

33t will ich feinen NRubm erneuen, {
Hore drum dag fob, das er, gt'marb: )
Gr founte priigefn, sechen . fehrenen,

Ee fpielte, flucdhte fchon und ftarb.

i3 Die |
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Die fouderbare Sthone.

9)‘\m‘ti([ (iebt ein galantes Kind,

¢ Dies fudht, wie viele Schdnen find,

Son fchmeichelnd ju betrigen.

Myeeill denft dochy gewifp su fiegen,

,, Sie hat wobl fchon den Wunfch exfitllc?

N3t weiff er ibrer Schonbeit Bild,

Mt pradytgen SWorten ju entwerfen,

Den fdhulgelehreen - Geift nicht gnug 3u
fchavfen.

Gt nennt fie feines Glictes Sonne;

Und il fich fonft niches reime, des Hers
jens goldne Wonne,

Gr preift der Augen leuchiend Rund,

Die Sticie fpielt mit diamantien Stralen;

Cin
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30  Di¢ fonderbare Schivne.

Cin Honigfiod beift ihr Delebter Mund,

Auf dem. Rubin und Purpue ptaler.

Covallearot) find. ifre Wangen,

Die Jabne fpiegelnd CElfenbein.

Die Drifte mifen Higel feyn,

Die marmorn jiar, doch auch wie Siebes=
: apfel prangei.

Der Hals it Seynee, die Sippen Simmt,

Cr nimme nur Bevnflein an dent Ambras

Daar, \
Lnd Gold, ibeth und Dofdh am gangem
). Lh Seibe wabr,

Oeduldig [aft dies Kind fich lange
gotelich nennen,
Sie mufte wohl ihr $0b evtragen tonnen?
Das. fite idy Eeine Stunde nicht,
Dodh. endlich peift fie ibre PHiche
Dent




Die fondetbare Sehone. 31

Den Schwaser {pottifch nberfeben,
| Gie lad)t, und Beift ibn geben.

Was wird fie nun? id) gebe nidys
darum , v
Gs febrt fich alles ploslich um.
Der Dund wird ein Cloact, und Koth
die Wangen,

G nennt bdie Haare gelbe Schlangen, -
Und fcheuslich braun den rohen Hals,
\ Die blauen Sippen fcheut ev ebenfalss
Cr fieht mit Ab{chen nur den faulen Jabn,
Und alles wie ein Schenfal an,

i
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Die erhorte Shone.

: S’gcrnippe wat nidt veich , nidhe tugends

- baft, nidh {dhon,
Auch ibe Verftand war Elein. - Kein Freper
. ief fich e,
Sie fing fhon fchmerslich ar, (Vergeie es
ibr, ibr Schonen,
Wie Fonne es anders feyn?) nach Manern
fich su febnen.
Sie vief, ‘dody ach umfonft! -die milbe
Benug an,
S¥Beil Diefe nur bep Gold und Schonbeit
winfen Fﬁnn,
Sie




Die erhbrte Schones 33

Sie bat fo mandhen Mann, u ibr fich su
bequemen;;

Dodh wolte fie auh nidyt des Varters
Schreiber nehmen.

O Gotter, belft ibr dodh, da fie fo

liebeeich ift!

%or wift jo manchen Weg.  Der Vater
venft auf Sift, .

Gr war ein Practicus,  Er fest fie wie
gefangen,

Die Fenfler fchibet er mit dichtverfchrant
ten Stangen;

Gr Flage der gangen Stadt, de fie fonft
nie gefafle,

Wie viele Buler fz¢ Hernippen nachgeftellt;

Und fdyrodee den erften,  der fic) liefe bey
ibr Dlicten,

An dag furdytbare Reich der untern TWelt
ju fchicken,

¢ Mits

0 SR T R S oA € R 5
LRSS C NSRS SRR D S PR R L Y

‘{ f‘w {

i
i

(L0




Die erhorte Schivne,
Mitleivig {pridht die Stade von diefer
Graufamfeit ;
s hoet Fein Kavalier dies mit Gelafenbeits
Kaum war ein Tag vorbey, da viele fdhon
A von ibnen
Am Fenfter des Gemachs mit Freundlichs
feit ecfchienen, ;
Der wollte nidht ebr rubn, bis e mit
: Tapfereit
Der Schonen Yusbund erft von ihrem
Bwang befreye.
Der wollte diefen Schimpf mit feinem
Degen racen
Der {hour gelegentlich die Giter durcs
gubredyen ,
Gendfs er tiue dag ONick fie ibm geneigt
ju febn.
Was that Hernippe nun? Kann es wohl
befier gebn ?
Sie




Die erhdrte Schone. 35

Sie wufte {thlau genug ,"von fo viel licben
Seelen,

Dem beften Kavalier fich {hleunig zu

v vermablen.

SBr fdhenfte das Bevbot und die verfiellte .
Kunft,

\ %Was fie fonft nie erbiclt, die nun ers

feufzte Gunft,

1 WO XK

Man fagt, es folgten noch, (i) mag fie
| nicht verhobnen,, )

| SHernippens Depfpiel i3t die Bater alfer
| Sdydnen,

i :
g L. CEARITD Tost
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Die Liebe.

a ch, Myfon, fpfacf) bie Eleine Dorilis,
Da begde einft vertraulich fafens .

Du muft die Seufzer fhreigen lafen,

Wenn wiv bep andern Schafern find.

Wer nur ein wenig teiter finnt,

Der merft es fonft gewif,

Daf wir uns beimﬁcf) (icben ;

Senn du bald winfeft, [obnE und ladff,

{Ind miv mit zaetlichem Betriiben,

So viel verliebte Minen machft.

O fpvicht ex drauf: was denfft du woht?
Wer fann ein fold) Gefihl verftecten?
Na, leichter fann die tiebe niches entbecten,
Als wenn man fie verbergen foll.

e Dul-




Dulein

e b M T,
(i m——

¢ junger Tvacht faf einft Dorinde
'\S DBey. einer fchatceneichen Sinbe’s
Gin Sdyleier deckre Das Seficht.
Dulcin lief mit vergnigten Schritter,
Bey 16 fic) Jefel aussubitten,

Dodh ihre Schonbeit fannt er nidht.

G feufst, und Eann ¢s boch nicht - oae
gen s ues

Gy, @y! Dulcin, wilft du verjagen?

$Haft ou fie gleic) nodh nie gefebn;

Die Schone wird gu leben wifen.

Auf, nabe dich, um fie gu Eafen,

Sie witd dich feufsend fchon wverfiehn.
(OB Sie
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38 Dulcis,

Sie lacht. Dulcin nun Fannf du boffen,
Shr zartes Hev ift fdhon getroffen,

Cr feufse: St fchon mein Wunfeh erfuille?
Gie:fange noch fehlaver an u lachens
Doch um ibu: gavelicher ju madhen,
Hale fie nod) b Gefiche verhullt,

@r@igt ruft er: - mein eingig $eben!
Cr eilt Den Sebleier, aufjubeben,,

Und lehne fich an den meichen $eib
Gr Bt fie .. . dodh mit roelchem Dlice
Kabee er evfchrocten fchnell guriicke?
Wer wars 2 Ein' geiles altes’ Weibs

oK XK
@cn Stugern, die’ geliebe u awerden,

Sidh Lindifh und vervit geberden,
Bey

7/




Dulcitt. s
Bey jeder Schitege feufgend {tebn, ‘1
| O mdcht es diefen Thoren allen, ‘ {
l Befcheidbnen Gd)fmen 3u gefallen
Dod) dfters wie Dulcinen gebr,

Eftgett.
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Lhgen

3 ie Warheit it ja langft verbaft,
= Und jeden wird fie fchon gur Laffe
2WBen fann nod) «ie: Genufp vergniigen?
Drum teil o8 die @rfdbrux1g lebre,
Daf jever fo mid lieber bore;
TWolan | fo will idh eveflich Ligens

cj{mgft traf das Sdhictfal Thraren Dare,
Dadurch er fdynell unglivcflih) ward,
Doch Freunde die ibn jartlic lieben,
Gind, da das GLE ibm arm gemadyt,
Xbn zu verforgen nur bedadht;
Und alle {ind ihm treu geblieben.




Cligen.
3d) fab ein’ fefion ‘feit drepfig Jabr
Beglirckt verbunbdnes Ehepaar,

Das fih in' feinem ganzen: $eben
it freter QavtlichEeit geliedt.

Sie at den Sebftenw nie becribe,
Noch Anlaf jum Sezdnt gegeben.

Un‘gafglgc Bande fchrich Amynt,

Die alle - voller LWeisheit find.

Doch -niemals ftoly auf o viel Blcher),
Stellt ev fie fren gum Urtheil dar;

Und glaubte, was das meifte voar,:
Cr fey miche frees fine Sebleen ficher.

66)011 (anaft beflagte fein: Gefdick
Myetill mit teanervollen Blict,

Denn Phullis dovte nie fein Flehen.

¢ s Und
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Litgen,
Und da er lange nadhgedacht;

$Hat ex fich flandhaft umgebracht.
Wie weit- Fann;dod) die fiebe gehen?

Sd) nanate jingft Phonigen {chons
Und um mic, dies; niche: ju geftebn;
Hat fie mic miv rvecht Hare gejtritten,
Dod) neulich fubiifiv lieber’ Nann, -
Gie bey dem Epen jornig au.
Sanftmithig Hat fie Dies gelitten, -

Ein Sunfer  war im Sicben  frey, -

'Und. Biirgersmagdgen nie gefrews

Philinde Horve fein liebreich Sleben.
,, Die Qeit iftida”, fo dadhe ife Geiff,
,, Daff man mich fehon Jhr Gnaden beift.
WMWas fie gebofe, it fchnell gefchehen.

SHars



- ugen.
@arpay:en fiel ein Crbtheil ju3

Da lieh fein Hery ibm Eeitte Rub,

Gr fiblt ein javeliches Cibarmen,

Gr fieht den Schas mitleidig an,

1nd giebt , weil niches ihn blenden Eatin,
Drey Biewtel gleich bediefegen  Aemens

o Star, ter flets vom Busfampf
fprice,

Berleumbet: drum die Unfhuld. nide,

Sft Seinden felbft mit uff gewogen.

Sein $Hevy Fennt nie verbaften TEUG. e s

Sehweige. Sieder , nun ift es genug!

Denn dieg war gar 3u arg gelogen.

%ﬁ'ﬁ &
< m ;{W ‘9_3
MG b ¥ag

=R




@ef Adpofat.

@in roohlerfahener Advofat,

Der jeden trene Dienfie that,
Und der, fo mancher su ibm fam,
Dod) niemals ein Gefdhente nabm,
Grwarb fich doch, (er war werfchlagen,)
Sn wenig Jabren vieles Geld.
 BielGefd? Toie fannft du diefes fagen?
, Fite Avvokaten ift es fchlecht beftelt,
,» Die tein Gefchent empfangen.
Genug es warnun fo ! Das glaub ich niche

fo gleid)!

» Wie war es jugegangen ?
»Wie ward ev ofhne Gaben veich?
I weif} e8 niche genau,
Mid) deucht, es nahm fie feine Jrau.



Das BVerbot.

@in junger Fieft lief alle frembe Tradt
Sn feinem tande fcharf verbieten,
Ullein umfonft fucht ev die Pracht,
Durd) fluge Ordnung ju verbiiten;
Se oftec er nue das BWerbot evneut,
e mepr audh fteigt die RKoftbarkeit,
Gin alter Staatsmann, defen Rath,
Schon dfters gute Wiefung that,
Rieth ibm , das befte Mittel ju erwehlen,
Und das Berbotne ju befedlen.
Stunmebr fam der Befehl; faum wav er
ausgegangerr,

So war ¢ um die Pracht gefchedn,
Und

S TR
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46 Das Berbof,

Und niemand trug faft ein BVerlangen,

Nody {tolzgepust einberzugehn,

So fehr fich viele fonft um neuen Schmuc
bemuiften:

So viele forgten iz, bdies gu verhuten.

HOK XKoo

DI eifrig ffreben wir nach” unterfagten

Dingen? -

Die Safter berrfchen pwar, * dodh find fie
feicht ju wingen,

Man beife fie ung nur,  Wem find fie
denn berouft ?

Dod) izt nur das Berbot die fonft vers
fhmabte Suft,

o & oa




ey Student,

@5 lief fich ein Student, fein. AiGen
ju bewabren,

Sm evften Bievteljabr fthon auf der Kans
gel Doren,

Kaum fing et an, fo blieb ev fchroeigend
fteben,

1ind mufte bald Hevunter geben,

St dag die Frudyt von fo viel IMib 2

Spridht. ev ergrimme. - Cr giebt nun
aufgebrache

Der mifilichen Theologie

Auf einmal gute adts
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48 Der Student,

Dag Jus will er ftudiven!
Woblan, gebe ibn ein Corpus Hin!
Er fangt fchon an u mebditiven:,
Lind lieft wobl jehn Minuten orinn,

Sebod) , ift Das wohl Fihn genug?
D nein! ju Sdiffe muf er gehen,
Sdynell lauft ev ju dem Fluf.
Cin Weifer ift im Jorn aud)’ flug.
Shm ape fich gleich ein Dachen fehen;
@ fpringt Hinein mic munteen Juf,
Und fabret gav Bintber,

Auch das ift ibm ju fchlecht, drum
; wird er lieber
Cin fdhredlider Soldat.
Das [afe ibn dod) noch defpevat!

Cr fieht in dem Gewehr und Degen,
Cr




Der Student. 49

v nimme, probive und fdhrenke es reche
verwegen ,

ind Hangt es langfam an die TWanbd.

Yebodh, mian muf nod) weiter geben,
Wenn wic dag Gk uns Hafen feben,
So. troft man feinem Unbeftand,

So tief denft er,und geht u den Hufaven
Gr gebet und befchaut fie vecht,

Gr fah, mwie blant die Sabel waren,
Ullein die Kieidung it ju fdled,

Woju wird er doch endlich geeifen?
Aus Unmuth will er fich erfaufen,
Nft Diefes nicht der befte Rath?
Gr fiebt den Fluf, niches ift ibm licber,
Und- (Guft = = ad) unerhore That !
Die Bride gar binﬁbcr.'

N E*> A
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glm Sonbertifch foff einft” Clpin, -
Cy ruft. Wolan! s . Doch ploke
lich fiore man ibn.
- Der Dienee fomme. * 7 Was will denn der ?
,» Ach Sunfer; nun ifFibe Papa verfchicben!
Clpinerfehricte , doch fpriche e gang jue
frieben:: :
o ift. ev: woiinflich (0062 s I bacht
‘ 8 vuoow. Solo Coenr!
¥ ¥ X
Die'lif bes ebens befte et
Bermwildernd nur dem Spicle fchenfet

Sagt,0b ibr wohl nody eurePflidyt bedenbet 2

Bergeft ibr nicht die IMenfehlichleit ?
.-r:,%:a @ie




o, M Tyelei

- Die Grosmuth.

93‘\c(anbo , ber aus Ciferfudt
Heimenckifch feinen Feind erfchofi,
MNabm’ die gezroungne Slucht

Dur Sucia, die ifn jwar nie gefeben,
Doch weil er thranend bat,

Shn inggeheim, verfchlof.

Sie Dief ihm auf den Bobden geben,
Dabey fie die Vetheurung that,

Shm nie ?\em Ridpter ju vervarhen.

Doch ady, wie febr erfedricke fie niche,
Da fdhnell drey Jtinglinge ing Bimumer
traten!
Sbe: ward mit blutigem Gefiche
D 2 e
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52 Die Grosmutl.

Der {djon ‘Halbtovte Sopn mit Thranen
fibevgeben.

Gr blictte fie nodh ftecbend an,

el ftare in ifren Arm, und fchlof fein tebetis

it wobl ein Shymer;, Der {chneller
vupren fann,
Gin mutterliches Hery mit banger Noth ju
qualen ? :
Der eingge Sofn ift bin, ber Troft vers
fafner Seclen!
LUnd jeder Umftand jeigt genau, '
Daf fie den Mocder felbft verwabre,

Was that hier die beftirste Frau?:

Sie fonnte fich der ThHrdnen nicht errwehren,
Allein ihr Hevy vergof viel bobre Jahren.
Denn weld) ein Unghid tvift fo . bart? b
Wird




Die Grodmuth,
IWid  fie nicht mit. gevecter Whuth
Den Morder fchnell dem NRicheer fibergeben?
Unb vadyt fie nidyt ibr eignes Blue,
UAn dem, Dev e3 verfprist, durc) fein vere
: bafites . eben ?
fts . niche bie Denfehlicheit, bie diefes
fclieft ?
RKirroabr ! Doch die befiegt der Chrift,

Sie lief Melando vor fich fitbren.
Durd) dich muf idhy mein eingig - Kind
perlieren;

Spridht fie. Son haft ou tivefifch umgebrache!
oBie Morder, forderft du, daf ich dir
noch vergeibe?

Auch) Hab iy ja nur unbedadt

Dir meinen Schu verfproden;

ey roufte nidyes von deinet SdandlidFeit ;
D3 Dodh
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54 Die Grosmuth.
Di‘d) fieb! aus @rﬁsmuth Balt id) die'ges
~ 1 gebne Treue,
(Entﬁzeh. Dody: bet;w dich ! ey fehente
biv bie Peit. '
eonﬁ Bleibe bein SNord, wie hier, bey Gote
nidht ungévochen, -7

* - >k P o=
@rmad)e, Menfh, fey ftarf, audh Semven
ju verzeibn!
b wehn u e gelobe , fie aud) getven
su licben,
Denn was iff chrifilicher, als froh begierig
' fepnt,
Die  vorgefchricbne Pfiche  grosmithig
ausiuliben,

R
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Das- Lammdern

@er Phyllis - gavtes Sammdyen

! Sprang cipft aus ibren: Avmen,
Aug ibren' weichens Avmen: 10 <
Cprang das bé@nﬁgte‘iémmd)en, | I
Und gieng.guny Elaven Badye 3
Sum Vache gieng ‘es winklich. I
Haft du-esrwoblugehoret? i . ‘4
Sonft will iy es toehl greimal’ i
Daff du es merfft, noch fagen, |
©So wird mein $ed doch [langer. J

LG gieﬁg bemnatb sum Badhe, w
Unbd fchopfte da gu trinfen,
Und: fFand gar, auf drey Fufen,
Und fhopfte da gu frinfen, b

D 4 H




Das Lammdhen.

Da es fich fatt getrunfen,
©o febret es auch gucicte.

Und weil miv nun fir diegmal
Nichts befers eingefaliens

Alnd audy dec Phyllis i&mmd)m' !
ticht toeiter geben wollte;

©o pwingt mich bdie Gefchidyte

I3t ungern  aufjuboven,

Drum magft du fie, .mein Sefer,
SWenn fie gu fues gewefen,

Nur dreymal wwiederholen.

BT

WBie tandelhaft Elingt bas? Wie thoricht
fpiett der Dichter?
Gfanft er ung aufjuziechn? So flagt ein
ftrenger Richter.
Dodh




Das Lammdhen, §7

Dody jiiene nidt, mein Freund! Sieh nur
bie Sdyriften-an,

Die dein gelehrees fob nicht gnug bergdts
tern Fann,

St nicht ein grofer Theil won pralenteny
Gyedidyten, ,

So tisig twie Dies ¢ied? Du muff  niche
ungleich richten,

SMan lieBtfie ungeriibre. Allein wir [achen jas

Dod) was? Es ift fein Wis, Fein Steis

s lachen Da.
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e Wettermader.

s

TTet: | T
i 833

¢t eineny Dorfe ftarh dev alte Pavrer ab.

AS Ftod) ‘war-Fein neuer vorgefchlagen,

s’ ein verfehmibter Knedhe ven Anfchlag
THRIYEIRAD, :

D nicmant’ diefes Ame échalten follte,

Der nicht, o oft man iHm es witde fagen,

Dag Wettet andern wollte,

®leich fiel ein jeder bey, verfprach dabin

gu febn,

tInd nie “bon biefern Borfaf db5ﬁgebxx.

Kein nerfer. g)farpet fand. fich' ein,

Wer wollte fo veriwegen fepn,

Um DBauven etwas guzufagen,

Was Menfchen nie ihy Stand vergonnte?

1. Bie




Dot Wettertifacheis 50
Aie wipden fie nichtfluchend; flagti,
Wenn et hernac). nicf)ts' anbeprt fonnte?

SDu i’Bauren muﬁen Iange warten,
Wil alle feft auf ibren Schiup bebatrten,
Dochiendlich Fam einifluger Conditat,
Der: ihnen die Verfichetung that,; 51
Daf fets die Witterung, durd) ihn fich

andern: follte 224
Wie die Gemeine nutes innterHaben woflee:
Cr fprachs, . Man'gab ihm gleid) das Ame,
Drey: Tage waren’ Faunt vergangen,
©o gieng bie Bauvenfhaar fchon inggefame
SumPfarrer hin fein Kunfifhict suerfabren,
Wie mufte nidye Hepr Belten 5itferu?
ennevniches fan, wiewird erficerbiftorn?
2Was wird das ity ein. Lavmen’ feyh,
Wenn gangig Bavren fchimpfend fchreyn !
Dodh
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60 Der Wettermacher.
Dod) nein er bleibe vergniigt,
S wette faft, dap feine Kunft nicht trigt.
Cr will dag fie nur fagen follten,
Was ﬁe:fﬁr Weter Baben mollten.

Der Schulze fing nun windigft an:
$Here Pfavver, meine Saat, die Eauny mehr
SHE wadfen fann
Grfordert einen fiavfen NRegen.
@ebatter nein! « fprad) Heing, das gebt
_ nidht an,
Die erft ift feucht; baf man faum weiden
3 fann,
$Here Paftor, meinen Jorn nicht ju evres
geld, 16biu &
R{) fas e8 ifm, ich forbre Sonnenfdein.
MWas 2 fing nun Kung mit Fluchen an ju
: fdheesn,
R{



Der Wertermades;

bt begbe. fend. niche: Flug,

Es ift ja warm und naf genug.

Gr-muf ung ein. Gewitter madyen .’

Dod) regnen {oll es nidyt dabey.

RKnuth fing nun Hoprifch an 3t lachens: -

»dm beften ift ein fleiner Froft im May,

., Sowird... Was Froft ? fepd ihr gefcheide?

Es foll nun Warme fepn +... nein Froft!

¥ R Men Regen!

Der gange Houfe [Geme und {dyimpfe mit
sBitterfeit.

Sie fpradyen fhon von derben Schidgen,

Stwabr mir Hatce redye gegraut!

Lnd ‘menn Herr Belten fie, nicht Fraftig
noch erbaut,

MWer toeifi, wie viele langft frumm auf
einanber lagen!

Der




62 Do Wettermacher,

Der Plaveer fprach, da eeden Latm-

: o fgetrenness of i o
b febes, - Dagibr. niche einig: mwerden
P fonneg] asnpsy
Wi Fann idh euch: nun- Wetter machen?
Die Bauven fchlichen fore, - und:liefen fich
belacpen, ...

Den Bauten gleidhe Die Sdhaar der nie
sufriconen Seelen,

Die jebe fichy gur Suft verfchicone Dinge
wahlen,

Uneinig fudhen fie,  was nuy ihr Tried
gebeut, -

Wie fRille die Finficht wobl ey Tpoten
Eixﬂembcit?
e Der
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Der: Kaunfmanm,

ASRTORTID

e e e

@in junger Menfdy, dev viel verthat,
" @ing , weil die Schuldner ibm nie

SRube liefen,

Bu einem Kaufmann, den-er bat,

Jbm drenfiig Thaler vorgufchiegen.

Der Raufmann: diente mie Vergniigent’;

Und weil der Frembe vedlich {chien,

Audh mit gefuchten Worten ihn

iche fchmeichelnd fuchte u Detriigen,

So 3able’ ev, weil ev liebreich :ii'ar,

Das Geld dienftfertig dave

Damit der Kaunfmann nun nod) fichrer
trauen follte,

Berfprach dev Junfer ihm, bda er es nebs
men roollce,

tie
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64 Det Kaufmann,

Rit-einem fheren id, e wolfe danks
. bar feyrn,

Und bald fir die Begalung forgen.

Sy fprach devStaufmann fchnell, Eann ifnen

g wun nidyts borger,

Und ftrich fein ®eld fich neigend ein,

Wer fich fo unnits tann gu fhwoven fbers
: winden ,

SMuf bey ter Flugen Welt wobl Feinen

®lauben finden,



Der Ofijicier.

@in woblbevedter Officier,

Der fluchend baben wollte,
Daff man - ibm alles glauben follte,
©prach einen jungen Kavalier,
Der weil der Held vom fpanfhen Kriege ‘

vebdee, |

Lnd von Wegieren fprach, dic ev erobert hiece; |
MNiche glaubte was fein Heldenwis erdachte, B
Und Bobnifth fein Gefhrey verladhie, |

Wie? fprach der Officier: Sie trauen |
miv wobl niche?

ie find niche Flug, MNichtflug? fing jener E
an su fragen,

&
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66 Der Officiet.

Das mbgen fie wobl andern fagen,

Sie find, ein Nare! und fhlug ihn ins
' e,

Wag vafen fie? fdhrie devs Hier ift
mein Degen, )
Auf ziehen: fie, den Handel bepzulegern.
Sie giengen mun gum Kampfplas bHin,
Der Sunfer [Guft voran, ibm folge mit
feifem Tvitte - |
DevSHeld.  Was dadhte nian, vuft er, wenn
ich das litte!
Neboch) weil ich fanftmithig bin ...
Denn wolle idy ihnen niche vergeben,
So fiele gleich ihr Kopf vom erften Hiebe.
Drum fdhent ich ihnen noch ibr feben
Aus grofer Menfchentiebe,
e So
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Der Wunfd.

@ebatter Belft, ach fomme gefchwinde!

Was thu ich? Seht mein Elend an!

Denn bier an nieinet eignen $inde,

Siec hange mein Weib.  Sie hat {ichs
angethan,

Go rief der Nachbar aus, O fham
pidh! Bift.du flug?

el jener ein,  Duweinft? War fie niche
arg genug?

BegliicEeer Baum, nue du Fannft folche
Frichte tragen!

Ach daf jur Sinderung fo {hwerer Plagen,

(G felbft way nod) ein junger Ehemann,)

Mein Baum nicht audh fo fruchtbar roevs
ten fann! -

e eline
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Melinde,

Sg‘rifpin gefiel. ONelinden ,

- o Dbald fie ifn gefebn.
Sie gab es.ibm oft. gavtlich zu berftebii,
Dod) fonnte_ﬁe fein Sevs nicht uberwinden,
Ce that), fo oft fie auch vom Sieben vedee,
Als ob ev nidyis gebivet Batte,

Ady feufst fie, mogt er mich verfteben,

©o batt idy einmal éinen Mann! ., ,

Doch,~ ba er niemals Aaelich fpriche,

©o Dbietet fie mie bittrem Flehen

Jbm frey b treues Hevze an,

Sie weint, ... O Didter, lige nichet,

Du muft-ung nicdhe ju grob verhohnen!

So rufet ife ergiivnte Sehonen ’
' Allein




Prelinde. 69

Aifein twas Fann Denn id) Ddafir?
Genug fie thats, gebe, sanfe mit ihr!
Sie fallt aufs Knie, ev will nichts wigen,
Sieweint.  Cr will fchon gebne - Sie fleht.
Das. fann i) ficher fehliefen,

Dafi et die Siebe fhlecht verftebt!
9Bas wiirden andre lieber horen?

Doch neint, ev fpricht ja fchons - Bey
: folchen Sabren
Mag nue ein Jeno ffandhaft lachen,
Gr foriche, fich von ibr losgumaden:
Sy fchicte midh fiie Feine Srau,
Denn winede fie migh nur gum Jorn bes
wegen,
So lobnt id) gleich mit derben Schlagen.
Aufs Geld bin ich aud) febr genau.
€ 3 R{)
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70 Melinde.
Jch gablibe nichts, fich Kleider arigufchaffen,
Sie diivfte feleen beyomir fehlafen.
Jch bin: auch ‘gerrvim Sieben frey, o
Und | niemals einer: Schone treu.:
Drum febu- fie nichts; als Misvergniigen
@robti@iwn, wenn fie mid) jum Ehmann
: friegen. £
Gie lacht und fpriche : das ift nue Kinderen!
Befomm ich einen Mann,
©o fidye mich fonft fein Uebel an,

Cfpen.
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| 6@ frplelate
foen, ter fdjon fange’ Deit

Des, Berfrands beraube - gewefer,
War durd) die GefchictlichFeit.
Seines’ Argtes dodh geﬁefen.
Sulvia , die ibn . exblicke,
Gragte, benn feit fitben Fabrew
WWar i eigner Sohn vevricke
f Bie e vzt mit ibm- verfabren,:

? (’:fpcn forach: i) bin Deveit,
Diefe Kunft euch mitgutheilen,
Dody verdient er S&rt-lid)fcit s
! O fo fucht ibn nie ju Beilen,
¢ 4 Gonnt
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®onnt ihm ungefranfee fuft.
Nie genoff: iy, befre Stunden 5
Als da ich ,  miv. unberouft,

tur im Wabhn mein Gl gefunden.

KO

S:Rcfgmef biefen’ Rath dody an,
bty der dchten Weisheit Kenner,
®onne der Thorbeit ibren Wabnj
Yhe Gleibe Doch gefdhictee Manners
Storet ihre Freude nie, A
Sofit fich Eleine Gyeifter braffen;
Sieil fie dody die flhigfte Mib
Niemals zu verdanfen wifiten,

X8 sl €9
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Der Weife,

T T A TR

resomm———

@in @oler bat einft einen weifen Nann,

Die Wirfung des Magnets ihm ju
evflaven,

Cr fpradh, ich modyte gern Die befte Meis
nung horer,

HWeil ich fic nicht ervgrimden Fanny

9, bas ift leicht gefdyehen?

Berfest der Philofoph mit  Hamifchem
Gieficht.

Sm Gifen’ liegt, das [augnen fie dodh
nidht,

Sonft miften fie die Srdfte fchlecht vevs

ftehen,
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74 Der Weife.

Ein Aether fhmwer von Kraft , die dem
SNagnetftein gleicht.

Lind diefer nun Bgﬁgf ein attractivifch Wefens

Daber begreifen fic nun leicht,

Wo B ift, witefe auch A Nun ift hier B,

“Unbd folglich wintt auch A. it das nicbf

flar?

Lind -alfo ﬁcigt vas Cifen in die HOH,

Dies ifts, was su ermweifen mwar,

DerTunfer lache,und privnet felbft mit fiche
»Die Antwort gwar ift ladyerlich,
Bt abet biefmich foldyen THoven fragen?
GEr gieng, 3t Fam von obngefebr
Ein' Bauer von der Arbeir: Ders
Der, fpricht er, foll miv befire Antwort fagen,
Uls ver fo flug gepriefne Mann.
$Hior, Alter, fangt ev burtig an:
Warum
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Der Teife. 75
FWarum ieht der Magnet das CEifen ?
SBag meineft tu? Da frag er mich nue
nid)t, .
Berfehte der, und geh er gu den Weifen,
Die geben ihn davon BDerid)ts ‘
Sy weiff o8 nicht.
O ruft vev Eoelmanis Die meiften fraf
ich ‘nie,
Du: weift davon fo viel wie fie.
Und du geffeht mit NRedlichteit
Des Geiftes Unvermdgen:
Sie.aber {ind oft fo vermwegen,
Und fuchen die Unwifenbeit,
SBorinn fie forglos ftecten,
Mit pralerifchem Stoly §u Dectens
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Di¢ Nadtigall und der

Sperling.
|
1
@z’c Madytigall, bie veizend fang, : 1
> Ergdbee burd) den fanften Klang, |
Die Sdhafer, die im Bufche giengen. ;
Sie festen {ich vergnitge ing Grof, 1
Und Borten fie mit Anmuth fingen §
Cin Spetling fiehts, und fpriche: Kann (
diefes Beyfall bringen? |

9 wie erfreut mich das?
Jch muf mich fchnell bemibn ibe nachs
- gufingen,

So vibme mon mic) audh! e gab er
mit Bedacht

Auf jeden Ton und Trillee adt,
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Die Nadtigal undder Sperling, 77
Um feine Stimme fo ju jwingen,
Cr fang, und wardonue ausgeladit.

KoK X
S gebe es aud) den niedren Dichtern;
Cin jeder will cin Klopfiok feyn,
Und glaubt, troé allen Flugen Nichtern,
Sein matter Geift fey fchon fo fein,
Wenn ev dem Dichrer Worte fHelet,
lnd was er bier und dovt erwifcht,
Bernunfelos durdjeinander mifthe,
G fingt und wivd, indem ev froftig fpiclet,
Und obne Furcht fich fchon Homeven beys
3 gefellt,
Den feilen Schrepern gleich geffellt,
ot &t
]
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L Wergeichnis dee @rg,af)lungen. :

@xe befte Welt

Der Trinfer
Der,weftrafte Hochymuth
Die Freunde

Die Ciferfucht

Der Jingling

Der Tod macht tmﬁ al(e g(cnd)

Der STummer

Das Hichite Gfick
Die evige Freund{chaft
Dod. Kleid

Der Held

Die fonderbare Schine
Die ‘erhirte Schine
Die-Liebe

Duilein

Ligen

Der vvokat

Das Verbot

Der Student

Der. Spieler

Die Groomuth
Das Lammehen
Der Wetcermacher
Der Staufmann
Der Officier

Der Wunih
Melinde

Efpen

Der Weife

Die Pachtigall unb er @vw[mg




4

i

by AN
A i A

i







ik

s %
A e o e 2 8







I
=)
-~
=

S
-

o~

o
=
=
b

t =
=
=
N
=
<
-
&0




	Moralische Erzählungen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Leerseite]

	Die beste Welt.
	[Gedicht]
	Gedicht 2

	Der Trinker.
	Gedicht 3
	Gedicht 4

	Der gestrafte Hochmuth.
	Gedicht 5
	Gedicht 6

	Die treuen Freunde.
	Gedicht 7
	Gedicht 8

	Die Eifersucht.
	Gedicht 9
	Gedicht 10
	Gedicht 11

	Der Jüngling.
	Gedicht 12

	Der Tod macht uns alle gleich.
	Gedicht 13
	Gedicht 14
	Gedicht 15
	Gedicht 16
	Gedicht 17

	Der gestillte Kummer.
	Gedicht 18
	Gedicht 19
	Gedicht 20
	Gedicht 21

	Das höchste Glück.
	Gedicht 22
	Gedicht 23

	Die ewige Freundschaft.
	Gedicht 24
	Gedicht 25

	Das große Kleid.
	Gedicht 26
	Gedicht 27

	Der Held. 
	Gedicht 28

	Die sonderbare Schöne.
	Gedicht 29
	Gedicht 30
	Gedicht 31

	Die erhörte Schöne.
	Gedicht 32
	Gedicht 33
	Gedicht 34
	Gedicht 35

	Die Liebe.
	Gedicht 36

	Dulcin.
	Gedicht 37
	Gedicht 38
	Gedicht 39

	Lügen.
	Gedicht 40
	Gedicht 41
	Gedicht 42
	Gedicht 43

	Der Advokat.
	Gedicht 44

	Das Verbot.
	Gedicht 45
	Gedicht 46

	Der Student.
	Gedicht 47
	Gedicht 48
	Gedicht 49

	Der Spieler. 
	Gedicht 50

	Die Grosmuth.
	Gedicht 51
	Gedicht 52
	Gedicht 53
	Gedicht 54

	Das Lämmchen.
	Gedicht 55
	Gedicht 56
	Gedicht 57

	Der Wettermacher.
	Gedicht 58
	Gedicht 59
	Gedicht 60
	Gedicht 61
	Gedicht 62

	Der Kaufmann.
	Gedicht 63
	Gedicht 64

	Der Officier.
	Gedicht 65
	Gedicht 66

	Der Wunsch.
	Gedicht 67

	Melinde.
	Gedicht 68
	Gedicht 69
	Gedicht 70

	Espen.
	Gedicht 71
	Gedicht 72

	Der Weise.
	Gedicht 73
	Gedicht 74
	Gedicht 75

	Die Nachtigall und der Sperling.
	Gedicht 76
	Gedicht 77

	Verzeichnis der Erzählungen.
	[Seite 86]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 89]
	[Seite 90]
	[Colorchecker]



